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Vorwort  1 

Altgewässer (Altarme und Altwasser) sind Bestandteile natürlicher Flussauen. Sie sind eigenständige 2 

Lebensraumtypen mit einer speziellen Flora und Fauna, aber auch Teillebensraum für zahlreiche 3 

Tiere des Ökosystems Flussaue. Für Amphibien sind sie Laichgewässer, Lebensraum der Kaulquap-4 

pen, aber zum Teil im Sommer auch der erwachsenen Tiere. Fische nutzen Altgewässer als Laichge-5 

wässer, Aufwuchsgebiet für Jungfische und als Überwinterungshabitat. 6 

Natürliche Altgewässer entstehen durch die Dynamik der Fließgewässer. Diese Dynamik ist heute in den 7 

Auen unserer Kulturlandschaft kaum mehr vorhanden, da die Flüsse durch Ausbaumaßnahmen in ihrem 8 

Gewässerbett weitestgehend festgelegt sind. Bestehende Nutzungen verhindern oft einen Rückbau. Alt-9 

gewässer können unter diesen Voraussetzungen „natürlich“ kaum mehr entstehen (PATT 2022). 10 

Heute sind in unseren Flusslandschaften kaum noch Altgewässer zu finden. Sie zählen in quantitativer 11 

und qualitativer Sicht zu den gefährdeten Lebensräumen und stellen in vielen Gewässerauen Man-12 

gelbiotope dar oder fehlen ganz. Dabei ist jedoch auch zu beachten, dass Altgewässer in einigen Fluss-13 

abschnitten natürlicherweise nie vorgekommen und folglich dort landschaftsfremd sind. 14 

Die Neuanlage, Entwicklung und „Bewirtschaftung“ von Altgewässern wirft eine Reihe ökologischer 15 

Fragestellungen auf, die immer wieder dann, wenn Nutzungen im Vordergrund stehen, nicht erkannt 16 

bzw. gerne verdrängt werden. Bei der Konzeption von Sanierungs- und Pflegearbeiten sind ökologische 17 

Erfordernisse vor allem an solchen Altgewässern zu beachten, die aufgrund ihrer geschützten Lebens-18 

raumtypen als Natura2000-Gebiete gemeldet worden sind bzw. in Natura2000-Gebieten liegen. 19 

Zur Thematik „Altgewässer“ wurde im Jahr 2010 das Merkblatt DWA-M 607 „Altgewässer – Ökologie, 20 

Sanierung und Neuanlage“ veröffentlicht, welches von der DWA-Arbeitsgruppe GB-2.7 „Altgewässer“ im 21 

DWA-Fachausschuss GB-2 „Ausbau und Unterhaltung von Fließgewässern“ erarbeitet wurde. Grund-22 

lage der damaligen Neubearbeitung war das DVWK-Merkblatt 219/1991 „Ökologische Aspekte zu Altge-23 

wässern“ aus dem Jahre 1991. Die Neubearbeitung fand weite Verbreitung und diente Behörden, Ver-24 

bänden, Ingenieurbüros aber auch Lokalpolitikern und interessierten Privatpersonen als Orientierung.  25 

Die zwischenzeitliche Entwicklung der natur- und ingenieurwissenschaftlichen Erkenntnisse war ins-26 

besondere geprägt durch die Europäische Wasserrahmenrichtlinie (EG-WRRL) und die Hochwasser-27 

risikomanagement-Richtlinie (HWRMRL), deren formale, organisatorische und fachliche Umsetzung 28 

erhebliche Auswirkungen auf das wasserwirtschaftliche Handeln hat. Insofern entsprachen die im 29 

Merkblatt DWA-M 607 von 2010 enthaltenen Darstellungen nicht mehr im vollen Umfang dem derzei-30 

tigen Stand der Fachdiskussion. 31 

Der Bedarf für die vorliegende Überarbeitung ergab sich neben eingetretenen Veränderungen im Hin-32 

blick auf Gesetze und Verordnungen, vor allem auch aus dem Zuwachs an Wissen und Erfahrung zu 33 

gewässerökologischen Grundlagen, sowie zu Planung, Durchführung und Erfolgsaussichten von Maß-34 

nahmen zur Sanierung und Neuanlage von Altgewässern. Die nun vorliegende Version des Merkblatts 35 

von 2023 soll den aktuellen Stand der Technik widerspiegeln – entsprechend wichtig ist die regelmä-36 

ßige Prüfung auf Aktualität.  37 

Es bleibt zu hoffen, dass die vorhandenen Synergien vornehmlich dazu genutzt werden, um die was-38 

serwirtschaftlichen und naturschutzfachlichen Ziele bestmöglich zu erreichen. 39 

Augsburg/Bonn, im September 2023 Alexander Neumann/Heinz Patt 40 
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Änderungen 1 

Gegenüber dem Merkblatt DWA-M 607 (Juli 2010) wurden folgende Änderungen vorgenommen: 2 

a) Aktualisierung von Fotos; 3 

b) Anpassung an die europäische Normung und zwischenzeitlich eingetretene Veränderungen in Hin-4 

sicht auf Richtlinien, Gesetze und Verordnungen;  5 

c) Neu aufgenommen: Hinweise zum Klimawandel; 6 

d) Anpassung an die geltenden Gestaltungsregeln nach Arbeitsblatt DWA-A 400:2018; 7 

e) Verzicht auf Fallbeispiele.  8 

In diesem Merkblatt werden, soweit wie möglich, geschlechtsneutrale Bezeichnungen für personen-9 

bezogene Berufs- und Funktionsbezeichnungen verwendet. Sofern dies nicht möglich ist, wird die 10 

weibliche und die männliche Form verwendet. Ist dies aus Gründen der Verständlichkeit nicht möglich, 11 

wird nur eine von beiden Formen verwendet. Alle Informationen beziehen sich aber in gleicher Weise 12 

auf alle Geschlechter. 13 

Frühere Ausgaben 14 

Ersetzt bei Erscheinen des Weißdrucks DWA-M 607 (07/2010) 15 

DVWK-Merkblatt 219/1991 16 

DWA-Klimakennung 17 

Im Rahmen der DWA-Klimastrategie werden Arbeits- und Merkblätter mit einer Klimakennung aus-18 

gezeichnet. Über diese Klimakennung können Anwendende des DWA-Regelwerks schnell und einfach 19 

erkennen, in welcher Intensität sich eine technische Regel mit dem Thema Klimaanpassung und Kli-20 

maschutz auseinandersetzt. Das vorliegende Merkblatt wurde wie folgt eingestuft: 21 

KA1 = Das Merkblatt hat indirekten Bezug zur Klimaanpassung 22 

KS1 = Das Merkblatt hat indirekten Bezug zu Klimaschutzparametern 23 

Einzelheiten zur Ableitung der Bewertungskriterien sind im „Leitfaden zur Einführung der Klimaken-24 

nung im DWA-Regelwerk“ erläutert, der online unter www.dwa.de/klimakennung verfügbar ist. 25 

Frist zur Stellungnahme 
Dieses Merkblatt wird bis zum 

31. Dezember 2023 
zur Diskussion gestellt. Für den Zeitraum des öffentlichen Beteiligungsverfahrens  

kann der Entwurf kostenfrei im DWA-Entwurfsportal (DWA-direkt):  
www.dwa.de/entwurfsportal eingesehen werden.  

Dort und unter www.dwa.de/Stellungnahmen-Entwurf 
finden Sie eine digitale Vorlage für Ihre Stellungnahme. 

Hinweis zur Abgabe von Stellungnahmen 
Stellungnahmen im Rahmen des Beteiligungsverfahrens (Ergänzungen, Änderungen oder Ein-
sprüche zum Entwurf einer Regelwerkspublikation, Gelbdruck) können von der DWA urheber-
rechtlich verwertet werden. Mit der Abgabe einer Stellungnahme räumt die stellungnehmende 
Person der DWA die Nutzungsrechte an etwaigen schutzfähigen Inhalten ihrer Stellungnahme 

unentgeltlich zeitlich, räumlich sowie inhaltlich unbeschränkt ein. Die stellungnehmende Person 
wird in der Publikation nicht namentlich genannt. 

Stellungnahmen sind zu richten – gerne auch per E-Mail – an:  
Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA) 

Theodor-Heuss-Allee 17   53773 Hennef 
soelter@dwa.de 
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 1 

Hinweis für die Benutzung 
Dieses Merkblatt ist das Ergebnis ehrenamtlicher, technisch-wissenschaftlicher/wirtschaftlicher 
Gemeinschaftsarbeit, das nach den hierfür geltenden Grundsätzen (Satzung, Geschäftsordnung der 
DWA und dem Arbeitsblatt DWA-A 400) zustande gekommen ist. Für ein Merkblatt besteht eine 
tatsächliche Vermutung, dass es inhaltlich und fachlich richtig ist. 

Jeder Person steht die Anwendung des Merkblatts frei. Eine Pflicht zur Anwendung kann sich aber 
aus Rechts- oder Verwaltungsvorschriften, Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben. 

Dieses Merkblatt ist eine wichtige, jedoch nicht die einzige Erkenntnisquelle für fachgerechte  
Lösungen. Durch seine Anwendung entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes  
Handeln oder für die richtige Anwendung im konkreten Fall; dies gilt insbesondere für den sach- 
gerechten Umgang mit den im Merkblatt aufgezeigten Spielräumen. 

Normen und sonstige Bestimmungen anderer Mitgliedstaaten der Europäischen Union oder  
anderer Vertragsstaaten des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum stehen  
Regeln der DWA gleich, wenn mit ihnen dauerhaft das gleiche Schutzniveau erreicht wird. 

Einleitung 2 

Altgewässer (Altarme und Altwasser) sind Bestandteile natürlicher Fluss- und teilweise auch Bach-3 

auen. Sie sind eigenständige Lebensraumtypen mit einer speziellen Flora und Fauna, aber auch Teil-4 

lebensraum für zahlreiche Tiere des Ökosystems Flussaue. Für Amphibien sind sie Laichgewässer, 5 

Lebensraum der Kaulquappen, aber zum Teil im Sommer auch der erwachsenen Tiere. Fische nutzen 6 

Altgewässer als Laichgewässer, Aufwuchsgebiet für Jungfische und als Überwinterungshabitat. 7 

Natürliche Altgewässer entstehen durch die Dynamik der Fließgewässer. Diese Dynamik ist heute in 8 

den Auen unserer Kulturlandschaft kaum mehr vorhanden, da die Flüsse durch Ausbaumaßnahmen 9 

in ihrem Gewässerbett weitestgehend festgelegt sind. Bestehende Nutzungen verhindern oft einen 10 

Rückbau. Altgewässer können unter diesen Voraussetzungen „natürlich“ kaum mehr entstehen. 11 

Als Folge der „klassischen Ausbauten“ entstanden in den Auen unnatürlich viele Altgewässer durch 12 

abgeschnittene Flussschlingen, die in der Folgezeit verlandeten, wobei dieser Prozess durch den nut-13 

zenden Menschen wesentlich beschleunigt wurde. Darüber hinaus wurden Altgewässer verfüllt oder 14 

für die Optimierung der Nutzungen derart umgestaltet („ausgebaut“) und unterhalten, dass sie ihren 15 

ökologischen Funktionen in der Flussaue nicht mehr gerecht werden konnten.  16 

Heute sind in unseren Flusslandschaften kaum noch natürliche Altgewässer zu finden. Sie zählen in 17 

quantitativer und qualitativer Sicht zu den gefährdeten Lebensräumen und stellen in vielen Gewäs-18 

serauen Mangelbiotope dar oder fehlen ganz (RIECKEN et al. 2006). Dabei ist jedoch auch zu beachten, 19 

dass Altgewässer in einigen Flussabschnitten und vielen Bachtypen natürlicherweise nie vorgekom-20 

men und folglich dort landschaftsfremd sind (siehe Abschnitt 3). 21 

Im Rahmen der Umsetzung der EG-Wasserrahmenrichtlinie wird es auch weiterhin erforderlich sein, 22 

Altarme/Altwasser zu sanieren oder gemäß dem naturraumbezogenen Leitbild für den betreffenden 23 

Gewässerabschnitt neu anzulegen bzw. zu reaktivieren. 24 

Die Behandlung von Altgewässern wirft eine Reihe grundsätzlicher und spezieller ökologischer Prob-25 

leme auf, die oftmals nicht erkannt werden, wenn Nutzungen im Vordergrund stehen. Aufgrund dieser 26 

Orientierung haben bei der Konzeption von Sanierungs- und Pflegearbeiten aber ökologische Erfor-27 
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Altgewässer (Altarme und Altwasser) sind Lebensräume, die besonderen naturraumtypischen Gesetzmä-
ßigkeiten unterliegen. Die langen Entwicklungszeiten, das sich entsprechend dem Entwicklungsstand immer 
wieder verändernde Artenspektrum sowie die unterschiedlichen Randbedingungen und Ansprüche von Nut-
zerseite lassen Altgewässer häufig Unikate sein. Entsprechend bedeutsam sind sie daher aus naturschutz-
fachlicher Sicht.

Im Merkblatt werden die ökologischen Charakteristiken von Altgewässern, deren Entstehung, Entwicklung 
und Bedeutung für Natur und Landschaft sowie ihre Gefährdungen und Beeinträchtigungen durch Nutzungen 
beschrieben. Eine kurze Wertung mit Folgerungen leitet über zu Empfehlungen für die Sanierung, Neuanlage 
und den Schutz der Altgewässer.

Das im Jahr 2010 erschienene Merkblatt DWA-M 607 „Altgewässer – Ökologie, Sanierung und Neuanlage“ 
hat weite Verbreitung gefunden und dient Behörden, Verbänden, Ingenieurbüros aber auch Lokalpolitikern 
und interessierten Privatpersonen als Orientierung. Das Merkblatt stellt den aktuellen Stand der Technik dar 
und kann damit Basis für Planung und Durchführung von Maßnahmen sein. Entsprechend wichtig ist die re-
gelmäßige Prüfung der Aktualität. Der Bedarf für die vorliegende Überarbeitung ergab sich aus eingetretenen 
Veränderungen in Hinsicht auf Gesetze und Verordnungen und vor allem aus dem Zuwachs an Wissen und 
Erfahrung zu gewässerökologischen Grundlagen und zu Planung, Durchführung und Erfolgsaussichten von 
Maßnahmen zur Sanierung und Neuanlage von Altgewässern. 

Das vorliegende aktualisierte Merkblatt wendet sich an die in der Wasserwirtschaft sowie die im Natur- und 
Landschaftsschutz Tätigen, an die Gewässerbenutzer ebenso wie an die Unterhaltungspflichtigen. Es sollte 
über die Funktionen der Altgewässer informieren, zu ihrer möglichst sachkundigen Behandlung beitragen, die 
Neuanlage bzw. Reaktivierung fördern.
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